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INTERPELLATION von Dr. Willy Furter (EVP, Zürich), Reto Cavegn (FDP, Obereng-

stringen) und Mitunterzeichnende 
 
betreffend Stand der Planung der SN 1.4.1, Westast in Zürich 
__________________________________________________________________________ 
 
 
In einem Medienbericht vom 6. Januar 2001 steht, dass das Tiefbauamt der Stadt Zürich das 
Konzept für den Westast dem Vorsteher des Departements UVEK zugestellt hat. 
 
Aufgrund der bisherigen öffentlichen Orientierung über das Projekt muss geschlossen wer-
den, dass der Lösungsansatz direkt aus den Anliegen des Entwicklungskonzepts Zürich 
West und nicht aufgrund einer Zweckmässigkeitsbeurteilung für die Nationalstrasse hergelei-
tet wurde. Es wurden zwar offenbar Linienführungsvarianten studiert, doch wurden weder 
der kantonale Richtplan 1995 noch der Richtplan der Region Stadt Zürich 1998 daraufhin 
angepasst. 
 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung der folgenden 
Fragen: 
 
1. Treffen die Medienberichte zu, gemäss denen das generelle Projekt für den Westast A1 

in der Stadt Zürich vor kurzem an das UVEK eingereicht wurde? Wenn ja, wieso erfolgt 
die Orientierung der Öffentlichkeit inoffiziell durch Vertreter der Stadt Zürich und nicht 
durch die kantonale Baudirektion? 

 
2. Hat der Regierungsrat die Absicht, das generelle Projekt in zustimmendem Sinn nach 

Bern zu schicken? Wie sieht der geplante Verfahrensablauf in diesem Fall für den West-
ast aus und welche Termine sind vorgesehen? 

 
3. Ist sich der Regierungsrat bewusst, dass der Westast ein heikles Projekt nicht nur für die 

Entwicklung der Stadt Zürich, sondern für wesentliche regionale und kantonale Verkehrs-
ströme durch die Stadt Zürich darstellt? Wurden die Auswirkungen des vorliegenden Pro-
jektes aus kantonaler Sicht umfassend geprüft? Wenn ja, mit welchen Ergebnissen und 
wie wurde die Öffentlichkeit darüber informiert? 

 
4. Das vorliegende Projekt hat erhebliche Kosten für den Kanton zur Folge, ohne dass ent-

sprechende Nutzen ersichtlich sind. Nach dem heutigen Verständnis der Agenda 21 kann 
das Projekt zudem nicht als nachhaltig eingestuft werden. Ist der Regierungsrat bereit, 
das Projekt aufgrund dieser neuen Erkenntnisse zu überarbeiten? 

 
5. Eine Überprüfung des Projektes wird zu einem anderen Lösungsansatz führen. Ist der 

Regierungsrat bereit, diese Überprüfung im Rahmen einer für Nationalstrassenprojekte 
üblichen und erprobten Zweckmässigkeitsbeurteilung durchzuführen? Wir bitten den Re-
gierungsrat, hierfür einen verbindlichen Vorgehens- und Terminplan anzugeben. 
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6. Bei der Planung einer Nationalstrasse durch Quartiere und Entwicklungsgebiete in der 

Stadt Zürich ist der Einbezug (Mitwirkung) der Bevölkerung sowie der betroffenen Grund-
eigentümer und Betriebe von ausschlaggebender Bedeutung. Welche konkreten Mass-
nahmen sieht der Regierungsrat vor, um den Einbezug der Öffentlichkeit in der weiteren 
Projektierung des Westasts zu verbessern?  
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